So funk​tio​niert En​ga​ge​ment im Klei​nen 


Ei​ne Frau bringt der Nach​ba​rin den Ein​kauf. So kann ge​gen​sei​ti​ge Hil​fe funk​tio​nie​ren. Im Boh​nen​tal gibt es das Pro​jekt Mus​ke(l)tie​re, das eh​ren​amt​li​che Un​ter​stüt​zung im Ver​bund von fünf Dör​fern ko​or​di​niert.    

Von Eve​lyn Schnei​der 

THO​LEY | Mehr als 30 Mil​lio​nen Men​schen in Deutsch​land en​ga​gie​ren sich eh​ren​amt​lich. Sei es im Kir​chen​chor, im Fuß​ball​ver​ein oder im so​zia​len Be​reich. Ge​ra​de für je​ne, die Ver​ant​wor​tung im Vor​stand über​neh​men, er​gibt sich im Ver​eins​all​tag schon mal die ein oder an​de​re Her​aus​for​de​rung. Wer kann dann hel​fen? Ein mög​li​cher An​sprech​part​ner ist künf​tig die En​de Ju​ni ge​grün​de​te Deut​sche Stif​tung für En​ga​ge​ment und Eh​ren​amt. Mit ihr soll ei​ne Art bun​des​wei​tes Netz​werk ent​ste​hen.

Wie das Sich-Ver​net​zen im Klei​nen funk​tio​niert, das ha​ben sich die bei​den Grün​dungs​vor​stän​de der Stif​tung, Ka​ta​ri​na Pe​ra​nic und Jan Hol​ze, am Mitt​woch im St. Wen​de​ler Land be​rich​ten las​sen. Auf Ein​la​dung der Bun​des​tags​ab​ge​ord​ne​ten Na​di​ne Schön (CDU), die selbst Mit​glied im Stif​tungs​rat ist, ging es statt nach Neu​stre​litz, dem Sitz der Stif​tung, erst ein​mal ins Saar​land. Ge​nau​er ge​sagt ins Tho​ley​er Rat​haus. „Das ist mein ers​ter Ar​beits​tag“, sag​te Ka​ta​ri​na Pe​ra​nic beim Be​tre​ten des Sit​zungs​saals. Emp​fan​gen wur​den sie und ihr Kol​le​ge von Kom​mu​nal​po​li​ti​kern und Ex​per​ten in Sa​chen Eh​ren​amt.

1400 Ver​ei​ne gibt es im St. Wen​de​ler Land. Rund 44 000 Men​schen sind dar​in or​ga​ni​siert. „Das Eh​ren​amt ist der Kitt, der die Ge​sell​schaft zu​sam​men​hält“, wer​te​te Land​rat Udo Reck​ten​wald (CDU). Be​reits 2008 wur​de mit Ti​na Noack die Eh​ren​amts​bör​se per​so​na​li​siert. Seit Be​ginn des Jah​res läuft im Land​kreis das auf drei Jah​re an​ge​leg​te Mo​dell​pro​jekt „Haupt​amt stärkt Eh​ren​amt“, das Noack ko​or​di​niert. Da​bei kann sie auf Struk​tu​ren auf​bau​en, die be​reits in dem Pro​jekt „Mit​ma​cher ge​sucht“ ge​schaf​fen wur​den. Ver​ei​ne be​ra​ten, Eh​ren​amt​ler in ver​schie​de​nen Be​rei​chen schu​len, Ge​sprä​che mit den Ver​tre​tern vor Ort – all das ge​hört zu ih​ren Auf​ga​ben. Seit Be​ginn der Co​ro​na-Pan​de​mie sind We​bi​na​re zu ver​schie​de​nen The​men​ge​bie​ten Teil des Pro​gramms ge​wor​den. Als Nächs​tes, so ver​riet Noack, ist ein Pod​cast ge​plant. „Die Tech​nik steht schon, nach den Som​mer​fe​ri​en le​gen wir los.“ Im​mer ab​ruf​bar sind wich​ti​ge In​for​ma​tio​nen für Ver​ei​ne auf der ei​gens ein​ge​rich​te​ten In​ter​net​sei​te www.​ver​eins​plat​z-​wnd.​de . Dort ste​hen un​ter an​de​rem Se​mi​nar​un​ter​la​gen, Ex​per​ten-Vi​de​os und ak​tu​ell auch Hin​wei​se zu Co​ro​na zur Ver​fü​gung. Letz​te​re hät​ten vor al​lem wäh​rend des Lock​downs zu vie​len Auf​ru​fen und An​fra​gen aus ganz Deutsch​land ge​führt. Um Eh​ren​amt und Haupt​amt bes​ser zu ver​net​zen, sol​len Dorf​coa​ches künf​tig als Bin​de​glied fun​gie​ren. Bis En​de des Jah​res möch​ten die Ver​ant​wort​li​chen zehn eta​blie​ren.

Wäh​rend in an​de​ren Land​krei​sen die Eh​ren​amts​bör​se Ein​zel​kämp​fer sei, ist sie im Land​kreis St. Wen​del fest in​te​griert. Dar​auf wies Tho​mas Ge​bel, Lei​ter des Am​tes für die Ent​wick​lung des länd​li​chen Rau​mes beim Land​kreis, hin. Seit zwei​ein​halb Jah​ren ge​hört sie zu sei​nem Amt. Und das sei gut so, denn „man braucht Geld, Kon​zep​te und Ide​en im Be​reich des Eh​ren​amts“.

Wie Land​rat Reck​ten​wald be​ton​te, wer​de die Ar​beit auch wei​ter​ge​hen, wenn das Mo​dell​pro​jekt „Haupt​amt stärkt Eh​ren​amt“ in drei Jah​ren en​det. Er kämp​fe da​für, dass die Re​gio​nal​ent​wick​lung ei​ne zu​ge​las​se​ne ab​weis​ba​re Auf​ga​be des Land​krei​ses wird und nicht mehr als frei​wil​li​ge Leis​tung gilt. Denn für frei​wil​li​ge Leis​tun​gen ste​hen dem Land​kreis St. Wen​del le​dig​lich Mit​tel in Hö​he von 500 000 Eu​ro zur Ver​fü​gung.

Als ein Er​folgs​re​zept der Eh​ren​amts-Ar​beit im St. Wen​de​ler Land nann​te Ge​bel die Zu​sam​men​ar​beit mit den Kom​mu​nen. Stell​ver​tre​tend für die acht im Land​kreis, gab Tho​leys Bür​ger​meis​ter Her​mann Jo​sef Schmidt (CDU) ei​nen Über​blick, wie Eh​ren​amt in sei​ner 12 300 Ein​woh​ner zäh​len​den Ge​mein​de funk​tio​niert. Ju​gend​bei​rat, Se​nio​ren​bei​rat und Ge​ne​ra​tio​nen​be​auf​trag​te nann​te der Rat​haus​chef als Bei​spie​le. In der Co​ro​na-Hoch​pha​se sei in al​len neun Orts​tei​len spon​tan je ein Ein​kaufs​ser​vice für ge​fähr​de​te Bür​ger ins Le​ben ge​ru​fen wor​den. 150 bis 200 Hel​fer mel​de​ten sich da​für. Auch Schmidt lob​te die in​ter​kom​mu​na​le Zu​sam​men​ar​beit. Als Bei​spiel da​für dient das Boh​nen​tal. In dem Zu​sam​men​schluss aus fünf Dör​fern (vier aus der Ge​mein​de Tho​ley, ei​nes aus der Ge​mein​de Schmelz) gibt es die „In​te​grier​te in​ter​kom​mu​na​le Dorf​ent​wick​lung“, de​ren Ko​or​di​nie​rungs​grup​pe aus Eh​ren​amt​lern be​steht. Hier klappt die Zu​sam​men​ar​beit über Ge​mein​den- und Land​kreis​gren​zen hin​weg. 

Aloi​si​us Ber​wan​ger, seit 16 Jah​ren Orts​vor​ste​her von Nei​pel, stell​te in der Run​de ei​nes der er​folg​rei​chen Boh​nen​tal-Pro​jek​te vor: die Mus​ke(l)tie​re. Da​bei geht es um ge​sell​schaft​li​ches und nach​bar​schaft​li​ches En​ga​ge​ment. 2500 Men​schen le​ben im Boh​nen​tal. Vor Be​ginn des Pro​jekts im April 2012 wur​den 1070 Fra​ge​bö​gen ver​teilt. 160 ka​men aus​ge​füllt zu​rück. „So ha​ben wir er​mit​telt, wer Hil​fe be​nö​tigt und wer Hil​fe an​bie​tet“, er​läu​ter​te Ber​wan​ger. Ein Team von fünf Frei​wil​li​gen über​nimmt den Te​le​fon​dienst und bringt die Men​schen, die Hil​fe brau​chen,  und je​ne 70 Eh​ren​amt​ler, die ih​re Un​ter​stüt​zung an​bie​ten, zu​sam​men. Meist wür​den Mit​fahr​ge​le​gen​hei​ten nach​ge​fragt (415 von 1000 An​fra​gen). Aber auch wenn klei​ne​re Re​pa​ra​tu​ren rund ums Haus an​stün​den, wer​de die Num​mer der Mus​ke(l)tie​re ge​wählt.

Mit 44 Ver​ei​nen kann Has​born-Daut​wei​ler glän​zen. Es gibt ei​ne Art Dach​ver​ein, die Ge​mein​schaft der Orts​ver​ei​ne. Des​sen Vor​sit​zen​der ist der heu​ti​ge Orts​vor​ste​her Mar​tin Ba​ckes. Es war sein An​lie​gen, die Ver​ei​ne im Dorf noch bes​ser zu ver​net​zen. Des​halb wur​de dort im ver​gan​ge​nen Jahr die App „Dorf-Funk“ ein​ge​führt. Dar​über kön​nen sich zum ei​nen die Bür​ger un​ter​ein​an​der im Plausch aus​tau​schen. Zum an​de​ren kön​nen über die Dorf-News Nach​rich​ten und In​for​ma​tio​nen ruck​zuck wei​ter​ge​ge​ben wer​den. Nach​dem Has​born so​zu​sa​gen den Test​lauf ab​sol​viert hat​te, gibt es die App in​zwi​schen in der ge​sam​ten Ge​mein​de Tho​ley (wir be​rich​te​ten).

„Wenn es sie al​le nicht schon gä​be, man müss​te sie er​fin​den“, sag​te Ka​ta​ri​na Pe​ra​nic sicht​lich be​geis​tert von dem Ge​hör​ten. Auch ihr Kol​le​ge Jan Hol​ze war froh über die Ein​bli​cke vor Ort. „Un​se​re Rol​le wird es sein, zu un​ter​stüt​zen und zu ver​net​zen. Denn es müs​sen sich nicht par​al​lel die Men​schen in ver​schie​de​nen Re​gio​nen die glei​chen Ge​dan​ken ma​chen, wenn sie viel​mehr von den Er​kennt​nis​sen des an​de​ren pro​fi​tie​ren kön​nen.“ Da​her er​mu​tig​te er die An​we​sen​den zum Aus​tausch. „Wir brau​chen in Zu​kunft Rück​mel​dun​gen, um Pro​ble​me zu er​ken​nen.“

Wie sieht die Zu​kunft des Eh​ren​amts aus? Die​se Fra​ge wur​de ab​schlie​ßend dis​ku​tiert. „Das Ver​eins​le​ben ver​än​dert sich“, pro​gnos​ti​zier​te Mar​tin Ba​ckes. Zwar ge​be es nach wie vor die Be​reit​schaft, sich eh​ren​amt​lich zu en​ga​gie​ren, aber eher punk​tu​ell und nicht mehr bin​dend.

Ei​ne wich​ti​ge Rol​le bei der bun​des​wei​ten Eh​ren​amts​stif​tung spielt the​ma​tisch die Di​gi​ta​li​sie​rung. „Könn​te so et​was wie ei​ne Dorf-Funk-App auch bun​des​weit funk​tio​nie​ren?“ stell​te Hol​ze als Fra​ge in den Raum. „Ich den​ke, das wä​re ein zu gro​ßes Ge​bil​de, es braucht in​di​vi​du​el​le Lö​sun​gen“, sag​te Ge​bel. Was sich die Ver​tre​ter aus der Re​gi​on aber vor​stel​len könn​ten, wä​re ei​ne bun​des​weit zur Ver​fü​gung ge​stell​te Tech​nik, die dann je​de Re​gi​on auf ih​re Be​dürf​nis​se an​pas​sen wür​de. Ähn​lich wünscht es sich Ge​bel in Sa​chen Ver​eins-Platt​form. An​de​re Land​krei​se könn​ten die​se vom Kon​zept her über​neh​men und für sie pas​send um​pro​gram​mie​ren. Das pla​ne jetzt der Land​kreis Mer​zig-Wa​dern.

Zwei Stun​den Aus​tausch und vie​le Ein​drü​cke: Jan Hol​ze freut sich auf die Auf​ga​ben in der Eh​ren​amts-Stif​tung. „Man sieht hier in St. Wen​del, wie toll die Pro​jek​te funk​tio​nie​ren. Ge​nau sol​che Im​pul​se braucht es“, sag​te Hol​ze. Die lie​ßen sich dann si​cher auch auf an​de​re Re​gio​nen über​tra​gen. Nach der Stipp​vi​si​te im Tho​ley​er Rat​haus ging es wei​te​re nach Il​lin​gen und Saar​brü​cken. Der ers​te Ar​beits​tag von Ka​ta​ri​na Pe​ra​nic und Jan Hol​ze glich ei​ner klei​nen Rund​rei​se durchs Saar​land.

Kurz und Knapp 

Die Deut​sche Stif​tung für En​ga​ge​ment und Eh​ren​amt wur​de am 23. Ju​ni ge​grün​det. Der Bund un​ter​stützt die Stif​tung mit  bis zu 30 Mil​lio​nen Eu​ro jähr​lich. Nach An​ga​ben von Stif​tungs​rats​mit​glied Na​di​ne Schön wird die Stif​tung Ver​ei​ne, Ver​bän​de und In​itia​ti​ven durch Ser​vice, Be​ra​tung und Qua​li​fi​zie​rung un​ter​stüt​zen, ins​be​son​de​re bei der Di​gi​ta​li​sie​rung. „Vor al​lem in struk​tur​schwa​chen Re​gio​nen und in länd​li​chen Räu​men kann die Stif​tung wich​ti​ger Un​ter​stüt​zer und star​ker Part​ner an der Sei​te von Eh​ren​amt​li​chen sein“, so Schön. Ge​lei​tet wird die Stif​tung von den bei​den Grün​dungs​vor​stän​den Ka​ta​ri​na Pe​ra​nic und Jan Hol​ze. Sitz der Stif​tung ist Neu​stre​litz.

